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Aus dem Leserkreis

Naturmittel triumphieren
Es ist eine Freude, offensichtliche Be-
weise zu erhalten, dass einfache Natur-
mittel über die verschiedensten Krankhei-
ten erfolgreich zu triumphieren vermö-
gen. Dass dem so ist, bestätigte uns ein
Bericht aus Deutschland von Frau R. aus
E., der Ende Juni dieses Jahres bei uns
eingegangen ist. Wir entnehmen diesem
Schreiben die wichtigsten Punkte, die für
unsere Leser von Interesse sein mögen.
So stellt die dankbare Berichterstatterin
in folgenden Worten fest: «Was sich an
mir seit einigen Wochen vollzieht, ist ein-
fach ein Wunder, oder besser gesagt, es
ist Wunder auf Wunder. Seit dem 5. Mai
1970 nehme ich Ihre Präparate. Ich be-

zog Urticalcin, Kelpasan, Imperarthritica,
Hyperisan, Molkosan, Kelpamare, Herba-
mare, Herbaforce und Petadolor. Mit der
Essensumstellung hatte ich ebenfalls
schon begonnen. Naturreis, gedämpftes
Gemüse und Salate schmeckten mir täg-
lieh besser.

Anfangs machte ich mir keine Hoffnung
auf eine schnelle Besserung, denn ich
hatte vor einem Jahr durch die Behand-
lung eines Heilpraktikers viel durchlitten
und konnte mich nur noch sehr schlecht
bewegen. - Doch schon nach einer Wo-
che musste ich feststellen, dass sich in
meinem körperlichen Zustand etwas ,tat'.
Da ich ja immer sehr starke Gelenk- und
Muskelschmerzen hatte, nahm ich dreimal
täglich Petadolor ein. Ob es wohl daher
kommt, dass sich meine Muskulatur be-
sonders um die Schultern mehr und mehr
löste, so dass ich die Arme, soweit sie
nicht versteift sind, wieder viel besser
bewegen kann? Von Tag zu Tag merkte
ich Fortschritte im Allgemeinbefinden,
und meine Tochter und Bekannten sind
überglücklich, zu sehen, wie es bei mir
vorwärtsgeht. Was ich selbst empfinde,
kann ich kaum mit Worten fassen.

Es macht mir immer weniger Mühe, mei-
ne Mahlzeiten zuzubereiten, und es geht
auch immer besser, kurze Schritte zu ge-

hen. Knie und Hüftgelenke sind allerdings
sehr versteift, aber wenn es weiter so
vorwärtsgehen darf, dann wird sich auch
hier eine Lösung finden. - Mein Kropf
geht ebenfalls zurück und am ganzen Kör-
per habe ich eine völlig neue, zarte Haut
bekommen. Dieselbe Beobachtung machte
meine Tochter, die lediglich Kelpasan und
Urticalcin einnimmt. - Ja, allein mit Mol-
kosan haben wir schon viel Gutes erlebt.
Ich möchte nichts anderes mehr am Salat
und nehme es also täglich regelmässig,
ebenfalls auch als Getränk, ein. Einigen
Bekannten füllte ich Proben ab, und so
wird es mit Erfolg verwendet, und zwar
gegen Hautpilz, Fusspilz, Halsentzündung
wie auch bei Verletzungen. Bei einem
achtjährigen Jungen, bei dem bisher jede
Verletzung, Schürfung und dergleichen
eiterte, erfolgte nach Betupfen mit Mol-
kosan die Heilung jetzt sehr schnell. Ei-
nige Familien haben dieses Mittel schon
kommen lassen, wie auch Herbamare, Ur-
ticalcin und anderes mehr.
Ich bin auch sehr dankbar, dass ich das
Buch ,Der kleine Doktor' kennenlernen
durfte, und ich weiss, dass ich noch viel
Hilfe daraus bekommen werde. Es ist ein
wahrer Hausschatz und eine Fundgrube,
ganz besonders in der jetzigen Zeit.»
Solcherlei Berichte sind wirklich anspor-
nend, liegt doch die gute Mittelwirkung
nicht bei uns, sondern bei dem Schöpfer
aller heilsamen Pflanzensäfte.

Wohin steuert die Menschheit

Unter der Auswahl früherer Zeugnisse
möchten wir einmal einem tüchtigen Ge-
schäftsmann aus Luzern das Wort ertei-
len. Er dankte damals für die besondere
Zustellung zusätzlicher Monatsschriften
und schrieb : « Ihre Artikel sind immer
interessant und lehrreich, und dazu in ei-
ner Sprache abgefasst, die auch der Laie
sehr gut versteht. Wir geben diese Mo-
natshefte immer an unsere Verkäuferin-
nen und Angehörigen unserer grossen Fa-
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milien ab. Dabei können wir nur staunen
über das vielseitige Wissen und die gros-
se Erfahrung, die in Ihren Aufsätzen je-
weils enthalten sind. Auch die wunder-
schönen Farbenphotos aus aller Welt bil-
den eine wertvolle Bereicherung Ihrer
Hefte. Sie sprechen viel mehr an als ge-
wisse Zeichnungen von sogenannten Gra-
phikern, denen nicht selten jede psycho-
logischen Kenntnisse abgehen.»
Es freut uns, wenn der Zweck unserer
Mühewaltung vielen zum Nutzen gereicht
und die Herzen erfreut, ist doch der Ein-
fluss, der heute täglich auf uns Menschen
einstürmt, mehrheitlich verhängnisvoll,

was gesundes Denken, Empfinden und
Handeln anbetrifft. Ein frischer Gegen-
ström dient manchem als hilfreiche Stütze,
denn es hat keinen Wert, sich in einen
unheilvollen Sog hineinziehen zu lassen.
Sieht es auch bedenklich aus, noch sind
nicht alle Werte verspielt, besonders nicht
für den, der der abgleitenden Bahn fern-
bleibt. Die Macht, die im Universum Ord-
nung aufrecht erhält und das Banner der
Schönheit bewahrt, wird auch unseren
kleinen Erdenball einer gründlichen Rei-
nigung unterziehen können. Wäre dem
nicht so, wohin steuerte dann die Mensch-
heit

Interessanter Bildungskurs für Mädchen

Im Volksbildungsheim «Heim Neukirch»
wird wieder ein Winterkurs durchgeführt,
und zwar vom 9. November 1970 bis
6. März 1971.

Künstlerisch handwerkliche Betätigung
wie Spinnen, Weben, Färben, Batik, Holz-
schnitzen und Basteln, ferner zeitgemässes
Kochen mit Ernährungslehre, Hauswirt-
schaft, Säuglings- und Krankenpflege,
Rhythmik, Lebenskunde, Italienisch- und
Englisch-Kurse. Der Kurs gilt in allen
Kantonen als Erfüllung des hauswirt-
schaftlichen Obligatoriums. Auskunft er-
teilt gerne die Leitung des Heims, Frl.
Marianne Nyfeler und Frl. Rie van Maar-
leveld, 8578 Neukirch an der Thür, Tel.
072 3 14 35.

Dieser uns zugestellte Aufruf mag manch
einem lerneifrigen jungen Mädchen ver-
lockend erscheinen. Wer soviel lernen
kann, vergisst die ungünstigen Einflüsse
unserer Zeit. Er bereitet sich auf seinen
eigentlichen Frauenberuf vor. Je mehr ein
junges Mädchen im Alltag beherrscht, um
so mehr wird es als Frau und Mutter ge-
ben können. Statt in eitler Selbstsucht
nur an sich selbst zu denken, kann eine

gut geschulte Jugend das Leben um vie-
les verschönern. Der Dichtergeist früherer
Zeiten sagte einst zur Jugend : « Wisset,
ein erhabner Sinn legt das Schöne in das

Leben, und er sucht es nicht darin !»
Noch heute beglückt Geben mehr als Neh-

men, weshalb der Geist gesunden kann,
wenn er Aufbauarbeit leistet, statt nur
vergänglichem und allzuoft verderblichem
Vergnügen nachzujagen. Man trägt nicht
schwer an dem, was man durch eifriges
Lernen erarbeitet, wohl aber an dem, was
man durch Süchtigkeit verspielt. Wenn
manch eine gealterte Frau bedauert, dass
sie an dem vielseitigen Kurs nicht mehr
teilnehmen kann, dann sollten wenigstens
jene Jungen, denen es möglich ist, freudig
zugreifen.

Kleine Berichtigung

Die jetzige Inhaberin des Teufener Re-
formhauses heisst Frl. Rusterholz, nicht,
wie irrtümlich in der Septembernummer
vermerkt, Frl. Ruckstuhl.

Biochemischer Verein Zürich

Einladung zum öffentlichen Vortrag: Mittwoch,
18. November, 20 Uhr, im Restaurant Rütli,
Zähringerstrasse 43, Zürich.

Thema : «Organische Krankheiten als Folge
von Bandscheibenschäden. Die Reflexzonen
in unseren Füssen.» Refernt: P. Theiier, Präs.
der Liga zur Bekämpfung von Bandscheiben-
Schäden und deren Folgeerscheinungen.
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